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Bedarfsermittlung anhand des Modells der gestuften Interventionen  

Nehmen Sie eine Inventur anhand der Tabelle „Schulische Maßnahmen zur Förderung von 

emotionalen und sozialen Kompetenzen“ vor: 

• Welche Angebote sind an Ihrer Schule vorhanden?  

• Welche Bereiche sollten noch gestaltet werden? 

• Tauschen Sie sich über schulische Maßnahmen aus und tragen Sie die Ergebnisse 

in die Tabelle ein. 

Folgende Kernaussagen aus dem Modell der gestuften Interventionen können als 

Anregung dienen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

▪ Wertschätzende Schulkultur 

▪ Angebote zum sozialen Lernen 

▪ Förderkonzepte und differenzierte Lernangebote 

▪ Klare, transparente Regeln im Klassenraum und in der Schule 

▪ Konzept zum Umgang mit Konflikten 

 

Interventionsebene II - Intensive individuelle Unterstützung 

▪ Intensivierung der multiprofessionellen Zusammenarbeit 

▪ Abstimmung und Evaluation von inner- und 

außerschulischen Hilfsangeboten 

▪ Kurzzeitinterventionsmaßnahmen mit Rückführung (enger 

Austausch in beide Richtungen und Teilhabe der Schule 

an Entwicklungsfortschritten) 

 

 

▪ Förderplanarbeit im Team 

▪ Schulinterne Konzepte mit klaren Verfahrensweisen für 

herausfordernde Situationen und zur multiprofessionellen 

Zusammenarbeit 

▪ Kollegiale Fallberatung 

▪ Zusammenarbeit mit internen und externen 

Kooperationspartnerinnen und –partnern (z.B. Runde Tische) 

 

Interventionsebene II - Intensive individuelle Unterstützung 

 

Interventionsebene I – Individuelle personenbezogene Unterstützung 

 

Universelle Prävention – Präventive systembezogene  

Unterstützung (Schule, Klasse, Klassenraum) 


